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Schaums brieflicher Mittheilung Mulsanl die Beobachtungen
Audouins als unrichtig nachgewiesen hat. Wo und ob sich

dies auch auf diesen Fall bezieht, weiss ich nicht.

Die practische Seite der Bastardfrage ist ohne Zweifel

die Ermittelung jener Bastarde, die fälschlich als Arten be-

schrieben sind. *) Dass Entomologen ersten Ranges an das
Dasein vieler solcher Arten glauben, beweist der im Ein-

gange angeführte Ausspruch Westwoods. Auch ohne dies,

dünkt mich , beweisen die wohl keiner grössern Sammlung
fehlenden Bastarde Pavonia hybrida major und minor, Sph.
Epilobii und Vespertilioides —die nicht nur in Zwingern
sondern im Freien und nicht selten angetroffen werden —
dass ein Zweifel an dem Vorhandensein und regelmässig
wiederholtem Vorkommen solcher Bastarde, die ich deshalb

Bastardarten nenne, sich füglich nicht aufrecht halten lässt.

Der gütigen Mittheilung des Herrn von Heyden ver-

danke ich die Nachricht, dass sich auch in seiner Biblio-

thek ein kolorirtes Exemplar von Hoefnagels Archetypa be-

findet. Es scheint mit dem von mir erwähnten in allen

Stücken übereinzu?'timmen, und ist ebenso complet.

Die Lepidopteren in Thunberg's „Dieser tationes

Academicae".

Vom Königl. Forstmeister "Vl'ernebarg; in Erfurt.

In einer entomologischen Schrift, wenn ich nicht irre,

in der Stettiner Entomol. Zeitung, doch ist mir augenblick-

lieh nicht erinnerlich an welcher Stelle, wurde vor einiger

Zeit darauf hingewiesen, dass in den von Thunberg heraus-

gegebenen Dissertationen , welche unter dessen Präsidio an

der Universität zu U})sala gehalten worden sind, ein schätz-

bares, noch nicht hinlänglich gewürdigtes Material, die

Entomologie und insbesondere auch die Lepidopterologie

•) Aach dürfte leicht ein oder das andere Ueberleitungs-Exem-
plar dadurch in eine bedenkliche Beweisschwäche verfallen. Red.
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bctroffcml . cnlliali«'ii «oi. Ks ist mir ^'düngen, ein Kxt-m-
\)\ar der ^^tr^'o(ia^lltL'^ Tljunber;^'ti(lKii Schrift /.u erwcrbcu
und irli pebe in Nathstolu'udtui das Resultat luciiior I nti;r-

»uchung dos Inlialtts. so weit «r .niidi auf ScIiimttiTlinire

beziehet.

Das Werk ist in .i liandilien in <iro.>s < Ktav erschienen
und fuhrt den Titel:

Dissertationes Acailtniicae I psaliae habitae sub
nraesidio Carol. IVtr. Thunber^ Kquit. Reg. Ord.
\Vasaei cte. Cum Tab. aeneis. (Jottiugae apud.
Jüh. Christ. Dieterich.

Der 1. Rand i»t vom Jahre 17'J9 und hat 5 Tafehi
.\bbildungeu , der L*. Ran«! vom J. 1S<J<) mit .? Tafeln Ab-
bildungen, der .'{. \ou\ J. l>ni mit VJ Tafeln Abbildungen.

Die Abbiklungen Hind in allen '.i Bünden von ziemlich

gleichem Wertlie: rohe Knnstproducte, die virlfach den ge-

meinten (Jcgcnstand nur auniilunui richtig darstellen, die

aber ungeachtet dessen und obgleieh nie auch nicht eolorirt

sind , docii v<»n wesentlichem Nut/AU bei Reurtheilung der
in den Dissertationen abgehandelten Naturkorpcr sind.

Nur der .{. Band enthält Dissertationen, in denen
Schmetterlinge besprochen wenlen. ¥.9 sind dies folgende:

Disiert. de insectis suecicis Pars. 1. I> 11. Dcc. lTs4, Resp.

Job. Borgstrümer.

- 1'. - 10. Dee. IT'.tl. Resp.
IVtcr Kric. J'.ecklin.

- .!. - ;•. .Mai IT'.'L'. Re.sp.

.lac. Ackerman.

r , . • . 4. ., 2.*). Mai ITSI». Res».

Car. Frdr. Sebaldt.

: . 22. Dee. IT'.t-i. Resp.
• Just. Magnus Wenner.

Icber die Abbildungen j>l am Kingange des 3. Ran-
des eine reberisicht gegeben, die aber, wie ich bei den
einzelnen KiÜlcn nacnweisen werde . nicht ganz in l'ebcr-

einstimmung mit den Kupfcrtafeln steht.

So viel im Allgemeinen, wobei nnr noch zu bemerken
bleibt, da.«s es ausser der von mir bei dieser Arbeit be-

nutzten .\nsgabe der Thunberg'schen ..Disscrtationcs" noch
eine andere, mir nicht nälirr bekannte, pebcn mats, da die

Schritten . die ich zu Ratlu" gezogen, nämlich:

Ochsenhcimcr und Treitschke ,,Die Schn)ettcrlinge

Europas", Zettcrntedt „InsccLa Lapponica" und
Herrich Schaffet ,.Systcmatii»ehe Bearbeitung der

Schmetterlinge von Europa".
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Citate ans Tbiinberg anführen, deren Angaben auf das vor

mir liegende Exemplar dieses Werkes nicht passen.

Bei meinen Erklärungen habe ich für die zu bezeich-

nenden Schmetterlinge diejenigen Namen gewählt, die bis-

her am meisten üblich waren und von denen ich also er-

warten konnte, dass sie die gemeinten Schmetterlinge am
leichtesten allgemein erkennen lassen würden.

T.

Diss6rtatio de insectis suecicis.

Pars. I. 11. De c. 17 84. Joh. Borgstroem,

1. Bombyxdispar pag. 14 = Bomb. monacha9. *)

Da es ausdrücklich heisst: abdomen fusco - albidum,

versus anum purpureum, so muss die Beschreibung, die

auch im Uebrigen besser auf monacha 9, als auf dispar 9
passt, auf erstere bezogen Avcrden.

2. Bombyx grisea pag. 15. = Geometra pomo-
naria H.

Der Text lautet wörtlich: alis incumbentibus cinereo-

ferrugineis: fasciis' duabus fuscis. Habitat in Uplandia.

Magnitudine P. pinguinalis, tota subnuda, cinereo -ferru-

ginea. Antennae duplici ordine pectinatae, fuscescentes.

Thorax antice et lateribus sanguineo-fasciatus. Alae incum-

bentes, tenuissime squamosae, subnudae, diaphanae, cine-

reo - ferrugineae: fasciis duabus nigris, undulatis, una ante

et altera pone medium, alia fascia obsoletissima in medio,

vix ad interiorem marginem exteusa. Subtus omnes alae

pallidiores puncto nigro in medio. Abdomen et femora ci-

nerea, pedibus fusco-annulatis. Femora antice sanguinca.

Die Beschreibung passt genau auf pomonaria, wenn
man annimmt, dass deren orangeroth gefärbte Theile von

") Wo ich Zetterstedt und Herrich - Schäft'er nicht citire, sind

die betreffenden Species in deren Werken nicht erwähnt. Treitschke

citire ich nicht, weil in dessen Werke nur wenig Species aus den
Thunbergschen Dissertationen erwähnt sind und es mir nach diesen

wenigen Angaben scheint, als habe Treitschke resp. Ochsenheiiner
jene Dissertationen nicht studirt, sondern andern Schriftstellern nach-

geschrieben.
Nach Zetterstedt pag. 928 kommt B. dispar hin und wieder in

Schweden vor.
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Borpstrociu blutroth ^'cnannt worden siud. —Grisca Ist dir

Hlteste Nauiernir diesen Sehuutterlm|j.

.'J. Noetua |t\rauiidea. pu^'. 1."». Tal). III fif^. .'!.

= \. pyramidea I..

4. Nüctiia evidcns. p. li«. Tal». III. tig. 2. —
\. trilinea. Zett pa^. IM.') Anmerk. Herr. Schttff. Vol. 11.

Index p. .ÖO.

f). \<tctna t ri anpnl ar i s. pa^'. 1»). Tab. III. ti;;'. 1.

—N. cucubali. Zctt. pag. 'SM. Ilerr.-Scbiirt'. Vol. II. Inde\

pag. Ol).

•). Xoctua typliac. pajr. IT. -- N. cannae Tr.

7. (rconietia t b \ ni i :i r i a jia^'. 17. = 0. cytbisa-

ria. S. V. Herr. ScbüfV. V'nl. IM. Index pap. '-''J- Zett. 'p. '.'.'. 1

bintir vcruaria.

8. (leom. enrylaria. pa:;. 1>. = Ci. primaria var.

Zett. pag. 'J,'>.'J fUbrt diese eorylaria als besondere ."^peeies

auf, aber gewiss mit Inrecbt. —Herr.SebäfT. Vnl. III. In-

dex pag. >^.

'.». (ieoni. vespertaria. pa;;. 18. Tab. III. lig. 7.

= Gcom. parallelaria S. V. venpertaria L. Herr.-SebiifT. Vol.

III. Index pag. .'M.

10. Cr com. dentaria. pa;,'. \X I'lat. lacertinaria

L. Zett. p.ig. '.'.')1.'. Herr. Sebiifl'. V..I. II. Index pa-. 17.

11. (J eoin. eultraria. pa^:. \'.\ l'lal. unpnicula

Tr. Zett. pag. i»52. Anmerk. cnitraria ist der illteste, von

P'abr. 177.0 gegebene Name.

12. (ieom. deleataria. pag. 11». niiaria H. ti^.

202. Zett. pap '.»«>;. Anni. Herr. Schaff. III Index p. 9.

Der Text lautet: pee t i

n

icornia alis viridi albis

fa-Hciia tribu.«« lincolaque intra apicem nigra, Hab. in Hai

landia. P. Osbcck. Magniludo media seu (». Vavariae.

.\ntcnnae pertinatae. fnscae. Alac albo virente«: fa.^eia prima

prope basin nigra, rurva; scconda et tertia in medio, tien

latouudatae. in margine intern« roncnrrentes. Linea ob

liqua nigra in ipso apire. .'^nbtus pallidiores area pnnrti»

tjne nigro.
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Hier ist unverkennbar iniaria H. pectiiiataria Fuessli

beschrieben. Anch Zett. a. a. 0. zieht deleataria Borgstr.

zu miaria H. sagt aber auffallendcrweise zugleich, dieser

Spanuer sei die echte viridata Linn. F. Suec. 12ö6.

13. Geoiu. pictaria. pag. 10. Tab. III. fig. 6.

Geoiii. lieheuaria Hufu. gauz unzweifelhaft.

Zett. pag. 955 Anin. führt sie als besondere Species

und als identisch mit pictaria Fabr. auf. flerr.-Schäff. p. 69
Pars. III. fuhrt pictaria ebenfalls als besondere Species auf
und citirt dazu, Index: pag. 23., Thunberg. Herrich-Scbäf-

fers pictaria Gurt, ist allerdings eigene Species, aber sehr

verschieden von der Thunberg'schen. Dies ergiebt unzwei-

felhaft eben so deutlieh die Vergleichung der Abbildungen
beider, als Thunbergs Beschrei!)ung. Darin heisst es nament-

lich: Fühler gekämmt (und zwar, wie die Abbildung lehrt,

stark gefiedert, während pictaria Gurt, kaum beim Manne
gewimperte Fühler hat), ferner: Flügel dunkelbraungrau,

mit schwarzen Atomen übersäet: [lictaria Gurt., die ich aus

Herrn Kefersteins Sammlung kenne, hat fast seidengiän-

zende Flügel ohne schwarze Atome.

1'. Geom. fagaria. pag. 20. -^^ Geora. sociaria H.

Bei llerr.-Schätf. als unbekannt bezeichnet.

Der Text lautet: peetinicornis alis cinereis pulverulen-

tis : fasciis duabus dentatis punctoqiie nigris. Habit, in

Hallandia. P. Gsbeek. Magnit. media, tota cinerea seu

albida punctis minutissimis nigris irrorata. Antennae pecti-

natae, cinereae. Alae anticae supra fasciis duabus nigris,

altera prope basin dentata , altera infra marginera , valde

undulata et quasi e punctis nigris concatenata. Punctum
in raedio oblongum. In ipso margine puncta minutissima

vix conspicua nigra. Posticae et omnes subtus fascia postica

et puncto nigro.

Diese Beschreibung wird meine obige Bestimmung
rechtfertigen, zumal sociaria ein mehr dem nördlichen

Deutschland (nach Treitschke) angehöriger, also wohl anch

in Schw^eden vorhandener Spanner ist. Er wird demnach

künftig fagaria zu benennen sein.

15. Geom. scopularia. pag. 20. -=i scabraria Tr.

Bei Herr.-Schäff. als unbekannt bezeichnet.

Der Text lautet: peetinicornis alis albidis: fasciis

quatuor undatis nigris. Magnitudine G. vavariae, tota ci-

uereo-alba. Antennae alterius sexus setaceae. Alae anticae

fasciis quatuor undulatis nigris absque puncto; subtus hae
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fasciae obsoletioren. Posticiu: pancto faiKiaque unica oigriM.

Sobtii^ onine» an-ii pnnctoqoe nigTW. Puncta marginis ala

ruru nulla.

Auf keinen mir bekannten Spanner tcbcint mir diesf

Hesebreibun^' besser zu passen, als auf seabraria d', doch
luöcbte icb die Bestimmung n<>cb nicbt fUr ganz unzweifel

baft halten.

IH. (reoni. q u ad ri fa h( I aria. pa;:. 21. = plumba-
ria Fabr. Ft'-i H<*rr SrbafT. al»s unbekannt bezeichnet.

17. (ieoiii vittata. paL' -1. (ieoni. rubri' ' i

S. V. \'on Herr. SebätT«'r zu liirnata cezog-en. abt-r ^'' \ -

mit l'nreeht. wie di-r Text bei Thiinberg deutlieb erpicb:

welcher so lautet: (»enm. setirornis alis pnrpurascentibus
vitta pallida Ma^nitudine P. porpuraiis, tota fnsco-purpura<

cens , alis oninilius in medio vitta pallida rerta.

Lignata »oli hih b nur in südlichen Gegenden vur

kommen

IH. (leuui. immaculata. pag. 21. := purriuaria

Schlaeg. Bei Herr.-Sebätf. aU unbekannt aufgcllibrt.

Der Text heisst: !»etieoniis alis omnibus viridibus im

marnlatis. Habit, l'psaliae. Major paullo (). viridata

Antrnnae setaeear , siipra nivcac. snbtus cinereae. Alac
omnes rotundatae . intejrrac, saturate virides, immaculatae
utrinque, sed subtus pallidiores. Thorax et abdonieo supra
viridia. Abdomen subtus et ped»'« eiuerei.

Der Verpleieb mit \iridata (weicbeg jedenfalls die \i

ridata Fahr ist, denn auf Fabr. wird in der ganzen Dis

scrtation stets Bezug genommen; zeigt, da«s nor ein kleiner

Spanner gemeint sein kann. Die Angaben scheinen wir

am B- f <»eom. porrinaria zu pansfu . wrlehrr Span
ner «ii -n (^n«rlini«'n . die ihm «»igen sind, znwcileii

80 wenig f-rkennen lasst . das« man seine Flügel wohl nn

gefleckt grün nennen kann

l'J. (tcom. maculata. pag L'l. lab. III. ti»j. .• ->

uiacularia L. Bei Herr. Sehüflf. nirht erwähnt

2i). Geom. pulvirat». pa- JJ Tab. 111. fi^. 4

^r- divcrsata S. V. —Herr. SchatT Vol. III. lud» x pag. l'ö.

Zeit. pag. ''"'t tlilirt ilicHi- juih.r.'ita üIs lif«.i.n<I«rr .S|>e

cies auf

'JA
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21. Geoni. brunneata. pag-. 22. = Geom pineta-

ria H. Zett. pag. 957. Anmerk. Herr.-Schäff. Vol. III. Iudex
pag. 5. brunneata ist der älteste Name, wie auch Lederer
schon bemerkt hat.

22. Geom. similata. pag. 22. = Geom. perochrea-

ria F. R. Zett. pag-. 959 bei ochrearia.

Aus dem Citat bei Zett.: Hüb. flg. HO geht hervor,

dass er ochrearia wirklich gemeint hat. Nun möchte die

Beschreibung der similata wohl auf ochrearia (ochreata

Scop.) eben so gut anzuwenden sein, als auf perochrearia.

Allein da die Grösse wie Pyr. purpuralis angegeben ist, so

kann nnr perochrearia gemeint sein.

Herrich - Schäffer citirt similata bei ochrearia W. V.

jedoch als zweifelhaft, wie pag. 29 des Index zu Vol. III.

ergiebt, wo similata mit einem f aufgeführt ist,

23. Geom. flavicata. pag. 23. = luteata Fabr. Tr.

Herr.-Schäff. Vol. III. Index pag. 12.

24. Geom. crenata. pag. 23. r^- rhamnata W. V.

Von Herr.-Schäff. mit ? zu rhamnata gezogen, die Beschrei-

bung passt aber sehr wohl auf diesen Spanner.

25. Geom. cuspidata. pag. 23. Tab. III. fig. 12.

= fulvata W. V. Herr.-Schäff Vol. III. Index pag. 9.

26. Geom. variata. pag. 24. =. russata W. V.

Von Zetterstedt mit Bestimmtheit, von Herr.-Schäff. mit f
dazu gezogen.

Die Beschreibung passt auf gewisse Varietäten der

vielfach abändernden russata ganz gut.

27. Geom. obliqu ata. pag. 24. Tab. III. tig. 11.

=:= lineolata W. \^ Zetterstedt (pag. 954 in der Anmerkung
zu sordidaria) und Herr. Schaff, ziehen obliquata Thunb. zu

lineolata, ich muss aber bemerken, dass sowohl die Be-

schreibung, als noch mehr die Abbildung auch auf Geom.
polygrammata passen.

28. Geom. reticulata. pag. 25. = reticulata \V. V.

Zetterst. pag. 961. Anmerk. hinter A. inciliata Herr.-Schäff.

Vol. III. Index pag. 26,

29. Geom. uebulata. pag. 25. — dilutata W. V.

Zetterst. pag. 961. Anmerk. hinter Acid. inciliata. Herr.-

Schäff. Vol. III. Index pag. 10.
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.V>. Geoui. (rifasciAta. pag. 25. -• iinpluviata W.
\. Z. i( ist. pup. {'.'»O. hri iinpluviata. Mcrr. ScIiäfT. \n\.

lll. li.:. . pa::. I.').

.... i..iiin. für. .4;... ,..i^ _.,. iai». III. ti;.'. lO. -r
elutata W. V. Wcd.r von Zc'tt. noch von Herr. Schaff, cr-

w-älint. Ittztorer hat Vol. III. Imlex pi, j \:\ fur^ata Thuub.
mit t.'incm r. Walirschcinlich soll das fiinata sein, <la anf
Thiinb. Di8.sert. pa^'. 14. lii/.ui: ^onoinnp-n ist und dicseif»

pa;;ii)a bei (Itoni. tritasciata an;;czo^cn int.

Ifbrigens j)asst licsi-hrtibunt: und die, alicrdiogi«

mangelhafte., .Xbbildunir bei Tbnnher? iran?. sicher auf
Kxcmplare der elutata mit dentlichen (^uerbinden.

32. Geom. violat.i. pa^. Ju. Tal». III. tig. 9 =
decorata \\ . \. Zoltcrst. . pa;:. 908. .Vnnjtrk. hinter remu
tata, .soW(»hl, als Herr. .^häff. ziehen violata Tliuiib. zu or

nata W. V., aber pewis« mit I nrecht. Denn die Worte
der Beschreibung bei Thnnb : .Limbnx marcinis (alarnm)
|)Ostice latf fasciatUH liluri« eontJiientibiis. valde unduIati.H.

ni^« et ferrnj:in» is. inclndcntibu«« tiisciain o maculis cocru-

leis' jjasst «icluT mir anf de« «»rata. Wo hüttc ornata so

auffallende blau«' Fleek«Mi. das«« danach, wi»» von Thuuberj^
geschehen, di l'-enennun;: li"r/nleitPn würe.

33. Geom. oblonpata pa^. 2»). Tab. HI. tip. 9.

«» centaureata Fabr. Zctterst. pap. 5Mi3. Anmcrk. hinter

hngpiuta. Herr.-Schiiff. \(>l. III pa^. 8 des Index.

'M. (Oeom.) Pyrali« »aeralis. pag. 27. « Geom.
sacraria L.

3.'). Pyr. ocellaris. pag. 27. Tab. III. ti^-. Itj und
17. ^ Pyr. sericcalis 11. Zctt. pap. 912. Annierk. hinter

arcticalis.

36. Pyr. nemoralis. pa^ 28. Tab III flg. \^. —
griscalis H. Zettcrst. pa;:. IHU». Anmerk hinter tcntacnlarift.

37. Pvr. «tordialig. p ~ Tr
\y. V. Der Text lautet: Pyr Nf--

nitudine P. purparalis tota frrrnirin«»o tn«"'«. mtmacti'

.Votcnnae setacea*. Üas rothgelbe liaUiiand der Pyr a* i.^ a

lis hat Thunberg allerdiuc« nieht erwähnt, allein da di«-

Färbung «lesselben sehr leieht verbleicht nnd dann 1< . !it

übersehen wird. ?o halte ich obige P.. stimnüiiig um so u. :,,
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für richtig, als die Bezeichnung der Grundfarbe gut passt.

Denn in der Dissertation von Borgstroem wird mit ferrugi-

neus eine rothfarbige, also ziemlich gelbbraune Färbung
bezeichnet, so dass fusco - ferrugineus ein gelbliches Grau-
schwarz bedeutet. In Frage könnte allenfalls noch Pyr.

aerealis var. opacalis kommen, doch möchten ganz zeich-

nungslose Exemplare nicht vorkommen. Mir wenigstens
sind dergleichen nicht bekannt.'ö'

38. Pyr. minialis. pag. 28. = Lith. rosea Tr.

Zetterst. pag. 932 Anmerk.

39. Pyr. sulphuralis. pag. 28. Tab. III. fig. 14.

-= N. sulphurea Tr. Zetterst, pag. 951 Anmerk.

40. Pyr. atralis. pag. 29. Tab. III. fig. 13. -

octomaculata L. Zett. pag. 976.

41. Pyr. nivealis. pag. 29. = prunalis W. V. bei

Zett. pag. 971, Anmerk. hinter numeralis mit Bezug auf

Fabr. und Thunberg als eine unzweifelhafte Species erwähnt.

Herr. - Schaff, citirt Thunberg nicht. Er zieht aber

die nivealis Fabr., auf welche im Thunberg Bezug genom-

men wird, mit einem ? zu umbralis H. Darin irrt er ge-

wiss. Denn einmal hat umbralis vor dem Hinterrande keine

dunkle Zackenlinie, wie sie nivealis Fabr. et Thunb. haben

soll , sondern eine weisse und dann hat umbralis keine

dunkle Oberseite der Hinterflügel, wie sie gleichfalls nivea-

lis haben soll, sondern ganz deutlich eine fast weisse, mit

schwarzgrau am Saume.
Die Beschreibung bei Fabr. —Spec. insect. II. pag.

274 —passt genau auf prunalis H. und nicht minder die

bei Thunberg.

42. Pyr. punctalis. pag. 30. = Pyr. angustalis

W. V. Die Bestimmung ist unzweifelhaft. Bemerkt möge
hier werden, dass Fabr. in Species Insectorum Tom. II.

pag. 275. No. 193 eine Pyr. punctalis aufführt, die = an-

gustalis W. V. ist und von Borgstroem auch citirt wird.

In der Mantisse Tom. II. pag. 222 führt Fabr. unter No. 312

wieder die punctalis = angustalis W. V. —welche letztere

Fabr. sogar citirt —auf und unter 313. curtalis -^ angu-

stalis $ W. V. Treitschke citirt aber Band 7. pag. 46 die

punctalis Fabr. bei seiner angustalis nicht, während er cur-

talis Fabr. erwähnt.

43. Tortr. fagaua. pag. 30. = Tortr. prasinaua L.

Zetterst. pag. 976.
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43a. Tortr. rnronana pap. 3(). Tab. III. fip. 22.

«7- Tcra.s bnrin;:trana M li^:. 2\(\. Tortr. aus nigris: fascia

obiicjua (Ic-ntata rubra. Ma^'iiitiulo et fariog T. bnraclranae,

fusca tcita. Alae anticac biij)ra nigrae, nitidao, marginc cx-

Icmo et inpriniis postico ciliatÄC. Ante medium fascia oh-

liqna, ferruginca, albo-marginata, antrorfium dcntata, mar-

ginc« non tangcns. Snbtus paJlidirtrcs, nnicolores. Pnsti

cae alac ciliatac, ciiurrac «trinquc.

Fascia alanim cruribns anteriora »pertat et roronam
omnino ritVrt.

Dass es sich um eine Teras handelt, geht aus der

Beschreibung klar her>'or. Herr. • Schaff, bezieht diese co-

runana, Vol. III. Index p. 11. auf scabrana W. V. und reeh-

net dazu auch Buringerana H. 21»')^ wie p. 150 ergiebt.

44 Tort r. pur pu rana. p. M. fimbrialis W. V.

Zotterst. p. 07.'). Zeile 2 erklärt purpurana Thunb. für iden-

tisch mit Pyr. transmissalis die ich nicht kenne, die auch
Herr. - Schaff, nicht erwähnt, während er die purpurana
Vol. IV. Index |K .'>5 zu fimbrialis W. V. rechnet.

4.'). Tortr. niontiniana. p. .'^1. --- Tin. faganella

Tr. Zctterst. p. 1(»03. Anmerk. hinter Westermanella lierr.-

Schäff. Vol. V. Index p. 21«.

46. Tortr. Osbeckiana. p. 31. Tab. III. tip. 21.

abildgaardana Tr. Zctterst. p. OTT. Anmerk. hinter

atropunctata. Herr. -Schaff. Vol. IV. Index p. 31 mit ? zn

abililpaardana gezogen, während sie p. 1. ibid. bei abild-

gaardana als sicher zugch«"»rig erwähnt wird. Die Os-

bcckiana lä.Hst hierüber auch keinen Zweifel, das Bild da-

gegen ist ganz unk'^nntlich.

47. Tortr. Script an a. p. .32. \V(»cberianft W.
V. Zetter»«t. p. '.<). Anmerk hinter arcnana. fllhrt scrip-

tana Tliunb. als besondere Snecies oebea Woeberiana auf.

Herr. Schaff. Vol. IV. Index p 4>* bei Woeberiana.

r>ie Hcschreibung der scripta spricht ganz dafür, daas die-

ser Wickler mit Woeberiana identisch sei.

4t<. Tortr scabrana. p 13. «ffraetana H. Zett.

p. 9^. .Vnmerk liint«r stramin^ana . crw;ilint . dass ihm

Pvr. nivoana Fabr. unter dem Namen scabrana Thunb. xa-

gesendet worden sei. F'abricius nivcana soll aber Tortr.

trrncriana Tr. »ein (cf. Stett. Entomol. Zcitnng 1^S4. Kri-

tjsrhr Bemerkungen tlhrr einige Wirklcrarten von SchligerV
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Herr. - Schaff. Vol. IV. Index p. 39 zieht scabrana

Thunb. zu effractana, erwähnt sie aber p. 14 bei effractana

nicht, sondern nur scabrana Fabr., welche von Borgstroem

zu seiner scabrana citirt wird.

Der Text lautet: „T. scabrana, alis cinereis fusco-

subfasciatis scabrls, margine exteriorc exciso.

Fabr. Sp. ins, p. 284. Magnitiuline T. loeflingianae

supra albido-cinerea, subtus fusca margine omni albo. Alae

anticae minus scabrae, quam in T. litterana, fasciis duabus

fuscis, altera in medio arcuata, eruribus antrorsum spec-

tantibus, altera infra apicem obliqua undulata, abrupta.

Tntra ipsnm marginem fascia tenuissima fusca obsoleta.

Da Borgstroem Fabricius Spec. Ins. verglichen hat,

dort aber unter scabrana nicht treueriana beschrieben sein

kann, einmal weil Vorder- und Hiuterflügel aschgrau ge-

nannt werden und zweitens weil der Vorderrand quasi ex-

cisus sein soll, auch Fabr. in der Mantisse gleichzeitig ni-

veana und scabrana aufführt, so kann die scabrana Thunb.
nicht treueriana sein. Es bleibt daher nur scabrana Fabr.
= effractana H. übrig; cf. torquana Zett.

49.. Tortr. litterana. p. 32. Tab. 111. fig. 20. ---=

literana L. Zett. p. 985. Anmerk. hinter strigulosana. Es
werden im Text 2 Varietäten aufgeführt und dazu squamana
Fabr. und literana Fabr. citirt.

50. Tortr. stroemiaua. p. 33. =- corticaua W. V.

Zetterst. p. 985. Anmerk. hinter strigulosana Herr. - Schaff.

Vol. IV. Index p. 43.

Zetterst. zieht stroemiana Thunb. zu isertana Fabr.
= corticana W. V.

Herr.-Schäff. dagegen zu similana = stroemiana Fabr.
Fabr. sagt bei seiner Stroemiana, Spec. ins. Tom. II. p. 280:
statura praecedentium (solaudriana, udmanniana). Borg-
stroem dagegen sagt (obgleich er stroemiana Fabr. citirt)

von seiner stroemiana: inter minores hujus generis, tota

cinerea, nigro-irrorata. Deshalb, und weil die ganze Be-
schreibung vollkommen auf corticana W. V. passt, ist diese

ohne Zweifel die stroemiana Thunb.

51. Tortr. westriniana. p. 33. Tab. 111. fig. 19. ==
xylosteana W. V. Zett. p. 978. Westriniana, als besondere
Species aufgeführt, jedoch, wie die Anmerkung ergiebt,

mit Zweifeln.

Herr.-Schäff. ist zweifelhaft, ob er diese Westriniana
zu piceana oder zu xylosteana ziehen soll. Cfr. Vol. IV.
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Iudex p. 33 uo<l p. 4>» unUr W. mid X. Borfrslrocro giebl

fol^jende Bcsifirrilitm;;:

Turtr. wrstniuHna: aÜK flaviv: Cascia bifida punctiBqae

duubus ferrngincis. Habitat Ipsaliae et alibi (also nicht

selttuj. MHj;mtud.> cf facirs T. liM-bcanac. Caput villosum

testaceuio. Talpi apit-«' bitidi, xillosi, brcvitisimi. Au
ttunac ft rrugincai' . ruiporc friplo l»r«vior«'tJ. Thorax f»rru-

gineus villoäUh Alae aiitirac obtiiHi.Hhiinac. lutoao, nitidae;

»upra pri*|>e basiii inuriila obUtiiga, in punctiiiu manifestum

terminaLa et mar^'ü ferru^riiicug: iu mcdiu alac a margioc

eiteruo ad angulum ani fa«cia obliqua, lata, vcthus mar-

ginem cxtcrnum tt versus an^ulam ani bifida, in

modio cüujuncta lineola ni^'ra: in ipeo alae apire litura
minima et faseiae aliijiiot t<nuisi<imae, nudulatao, ferru^i-

ncae. Subtu» tubcac mar^-inc luteae. l'usticae fuHcae.

apicc luteseente. Abd<»men et pedes tlavcscente».

Diese Beschreibung pa8e>t nur auf xylnstoana und
zwar aut oulche ExeiubLrc. wu der duukle Wisch auf den

ObcrfiUgcln zwischen der Spitze und der Mituibinde, gegen

den Ilintt rraiHl , \erIogchin ist und als di<" vun Borgstroom

gcüHüUlen fasciae tenuissimae erseheint. Meine Exem-
plare von xvlottcana. vtm Kielienraupen gezogen, sind alle

in der Grundfarbe mehr rotligelb, als die Abbildungen bei

Fischer V. Koslerstamm, Tab. 4f) , die mir gar nicht recht

Kclungcü scheinen, namentlich auch um dowillrn, weil die

Makel am Vorderrandc ganz von der Mittclbinde getrennt

ibt . wahrend sie an meinen Exemplaren damit zusammen
hängt und zwischen beiden nur die kleine schwarze Linie

i«»t, die Bnrgstroem erwühnt. S»> pa*i!-en auch dann die

Worto in obi^r Besehreibung sehr gut, welche die Mitt«l

binde aU zweitbeilig gegen den Vorderrand bezeichnen.

Zettcrstcdt hat sich wt.fd durch die Fischer'schc Abbildung,

durch deren graue Färhmi;: . btstimmen lassen, westriniana

und xylosicana zu tr- nii'ii . iknu gerade in der Färbung
tindel er nur den In;

(iegen pjceana i die Bcscbrcibun;: d.-r Mittel

binde und hauptsüchlicn die der Unterseite.

r>2. Tortr. Gy He nhalian«. p. 34. Tab. 111. fig.

1^ ni " Tr. Zcttcrut p, 0^1. cruciana L.

11..'. V«>1. \\. p. \2 bi'i cruri.in.i I. . im Text,

p. 1^2, l>ci excoeeana bcisst es aber laliana Tbonh.

aiu nicht hierher gehr.ren, weil sie > -uife haben »oll.

Zelterstedt be*chreibt seine eruciaoa ganz Obercin
' mit B'r -' ^ <;yl|rnhaliana and daa ist kein

ilenii. ^>: .hrt, erhielt er den Bor^troem'schen

i



428

SchraetterÜDg selbst von Thunberg. Beide Beschreibungen
passen treffend auf myrtillana. Allein darin wird Zetterst.

wohl irren, dass er diesen Schmetterling für cruciana L.

hält, ich hoffe hierüber später den bestimmten Nachweis
liefern zu können.

Herrich - Schäffer irrt, wenn er cruciana L. zu excoe-

cana F. R. zieht. Er scheint auch seiner Sache nicht ge-

wiss gewesen zu sein, denn er behält den Fischer'-

schen Namen bei; excoecana ist gewiss verschieden von
cruciana L. , wie ich auch bei anderer Gelegenheit hoffe

därthun zu können. Der Name Gyllenhaliana muss also

in Kraft treten.

53. Tortr. retusana. p. 34. - Tin. antennella W.
V. Zetterst. p. 1000. Anmerk. hinter heracleella. Herr.-

Schäff. Vol. V. p. 3.

54. Tortr. ferrugana p. 35. == ferrugana W. V.

Zetterst. p. 979. bei modeeriana. Herr. - Schaff. Vol. IV.

p. 16. ganz irrig zu ministrana gezogen.

Borgstroem beschreibt die Varietät mit rostfarbigen

Oberflügeln mit weissem Mittelpunkt. F. v. R. Tab. 24.

Ob modeeriana L. zu ferrugana zu ziehen sei, wie
Zetterstedt thut, scheint mir noch zweifelhaft, namentlich

wegen der Färbung der Unterflügel. Herr. - Schaff, zieht

modeeriana L. u. Zett. zu rufana W. V. , was ich aber für

ganz unbegründet erachten möchte.

55. Tortr. punctana. p. 35. Tab. 111. fig. 25. =
Tortr. revayana W. V. var. dilutana. Herr. Schaff. Vol. IV.

Index p. 37,

t 56. Tortr. luna na. p. 35. =
Zetterst.

Bei Herr.-Schäff. als unbekannnt bezeichnet.

Der Text lautet: Tortr. luuana: alis cinereis, fasciis

duabus fuscis lunatis, antennis pectinatis. Parva, magni-

tudine T. bergmannianae. Caput, thorax, corpus, pedes et

antennae pectinatae, fnscae. Alae anticae deflexae, obtusae,

cinereae, fdsco tenuissime irroratae, fasciis duabus nigris:

altera in medio alarum, utrinque attenuata, lunata, cruribus

anteriora spectantibus; altera intra apicem, margiue externo

dilatata. Posticae supra fuscae. Alae omnes subtus cine-

reae, nigro-irroratae.

Fast vermuthe ich, dass diese lunaua die vinculana
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Tr ist. da ich aber le^zterr weder in natnra, noeh nach
"iner Ahbildnng vprpleichen kann, so mnss ich f^n dabin
ffpstellt sein lass.-u, ob meine Vermothonc cecrttndet i«t.

»Wahrscheinlich war das Exemplar, wo'
"

be-
schrieben hat. nn^'cspannt. wa* bei 1 Mit-
telbinde von Bedentong ist

57. Tinea Bjei kandrc IIa. p. 36. Tab. III. fig. 23.
24 = Pvr. vibralis Tr. Zetterst p. 974. .\nmerk. hinter
albipunculis. Herr.-Schäff. Vol V. Index p. 4H.

Borgstroem piebl ansfthrlichc Beschreiban« der Kanpe
und des Falters.

\ on den anfgeführten y< Arten sind sonach onbeitimmt
gebheben: 1 Species. Xicht völlig sicher bestimmt blieben:
2 Species. erstere ist mit einem t. leutere sind mit einem
' vor dem N'amen bezeichnet.

(Fortsetzung folgt

>

Uebcr die Wirkungen einiger Pflanzensafte,
die durch Verwundung in den Korper der Insekten

gebracht wurden.
Von .t. B<>cker.

Im Bnlletin d.' la Soci^t^ Imperiale de« N'ataraliste«
de M.^cou, ann«^-- 1>'.^7. No. 1, berichtete ich Über die Wir-
kungen den Tabaksat>s. der Blaasiore, de» ChlorwasRers,
der .Salz.*aure, der ätherischen Oele von Artemisia procera,*
Thymus marschalliann» und .Mentha crispa, des kohl,
und conrentrirton dtzind. n \atr«'n«. des Schwel
Salmiak -erst V F- ...

,^^.^^ ^j^^
keit.>n mit .-m - ^ der Insek: .. .
bracht wurden. 1. r die Versuche mit den Säf-
ten vcn..hiedf^n.T [. i pflunzen f, -_- . -t. Von
F'tlanzen nahm uh immer eine Ohertasae % e Blit-
icr. (von urobancho curaana die car. iartlber
kochendes W'asscr nnd lie«« Ha« i

- in Im-
rtlhren erkalten. Hei a le irh eine Na-
del entweder in den Sa :,r m den Mith-
««aft einer Pflanze, oder in einen AnfgOM nnd verwundete


